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Drei Elemente haben maßgeblich die religiöse Landschaft und die Frage nach der Religionsvermittlung in den 
letzten 15 Jahren in Bosnien und Herzegowina geprägt: die kommunistische Vergangenheit, die prekäre 
gesellschaftliche Nachkriegssituation und die Präsenz der Internationalen Gemeinschaft. Unter diesen 
Wirkprinzipien haben sich die Islamische Gemeinschaft, die Katholische Kirche und die Serbische Orthodoxe 
Kirche zusammengeschlossen, um eigene Position in der öffentlichen Sphäre über den konfessionellen 
Religionsunterricht zu definieren. Auf der anderen Seite hat sich die OSCE in Zusammenarbeit mit dem 
Goethe-Institut für einen säkularen Zugang zu Religion im Bildungssegment stark gemacht. Wasfür Konzepte 
von Pluralität und Religion sowie von Modernisierung können aus der Gesetzgebung, den Curricula, 
Schulbüchern und verschiedenen Argumentationen herausgelesen werden? Welchen gesellschaftlichen 
Beitrag leisten die jeweilige Institution und Organisation und welche Auswirkung kann dieser Beitrag auf die 
gesellschaftliche Kohäsion haben? 
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